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Fahrtkostenerstattung zur Gynäkologischen Ambulanz für behinderte Frauen Amperklinik Dachau








            Musterhausen, 07. 10. 2007

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben beantrage  ich die  Übernahme der Fahrtkosten zur gynäkologischen Ambulanz für Frauen mit Behinderung in den Amperkliniken Dachau. 

Aufgrund meiner Behinderung (_________________) ist es mir nicht möglich, einen niedergelassenen Gynäkologen in meiner Nähe aufzusuchen. Wir Frauen mit Behinderung können oft die gynäkologischen Praxen niedergelassener Ärzte in unserer  näheren Umgebung nicht besuchen, weil die baulichen Barrieren unüberwindbar sind. Das hat zur Folge, dass wir Frauen und Mädchen mit Behinderung gynäkologisch unterversorgt sind.

Die gynäkologische Ambulanz in Dachau verfügt über die nötigen Hilfsmittel und ist auf die Bedürfnisse von uns Mädchen und Frauen mit Behinderung ausgerichtet, damit wir trotz unserer Behinderung adäquat untersucht werden können. 

Von daher stellt die gynäkologische Ambulanz in Bayern  eine der wenigen Möglichkeiten für die gynäkologische Untersuchung von uns betroffenen Frauen dar. 

Die Untersuchungen finden auf Überweisung von Vertragsärzten und auf direkte Inanspruchnahme statt. Für nicht im Einzugsgebiet lebende Frauen mit Behinderung bedeutet das aber auch, dass sie evtl. lange Wege auf sich nehmen müssen, verbunden mit erheblichen Fahrtkosten, um sich einer Untersuchung unterziehen zu können. Dies ist bei mir der Fall.
Ich bitte Sie daher um die Übernahme der Fahrtkosten, da ich nur durch die Nutzung dieser Spezialambulanz die volle medizinische Versorgung in Anspruch nehmen kann.  
Über eine positive Entscheidung würde ich mich sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

